
Grewweheiser Kerb 
2. bis 5. Oktober 2026
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Viel Spaß 
auf der Kerb

Kroatische und  
internationale  
Spezialitäten

Darmstädter Landstraße 2
64331 Weiterstadt- 

Gräfenhausen

Tel. 06150-51534

Öffnungszeiten:
11.30 - 14.30 Uhr  

und 17.30 - 24,00 Uhr
Warme Küche  
bis 23.00 Uhr

Dienstag Ruhetag

Knell-Mahr GmbHc:::== 
Küchenstudio & Schreinerei 

Wir wünschen allen eine schöne Kerb!
64331 Weiterstadt/Gräfenhausen • Wixhäuser Straße 3  

Tel. 06150 / 5 26 88 • E-Mail: buero@knell-graefenhausen.de

Bestattungen jeder Art   (06150) 52604

Kompetenz und Qualität vor Ort!

Inspektion · Scheibentönung · Öl-Service · Motorinstandsetzung
HU/AU · Unfallreparatur · Reifen · Oldtimerrestauration · Autoglas

Schlossgasse 8 + 64331 Gräfenhausen + Telefon: 06150 - 5928890

Alles aus einer Hand!

Wir sind umgezogen!

D I E  K Ü C H E N A G E N T U R
H O C H W E R T I G E  M A R K E N - K Ü C H E N

Die Küchenagentur GmbH
Waldstraße 8

64347 Griesheim

Tel. 0 61 50 / 5 27 70
info@die-kuechenagentur.de

Planung
Lieferung
Montage
inkl. Anschlüsse

Auf Wunsch 
übernehmen wir 
Renovierungsarbeiten 
Ihrer Küche inkl. 
Demontage der 
alten Küche!

www.frankfurter-volksbank.de

Meine FVB Banking App
Überall und immer.
Für Alle und Mich.

FVB – Für Viel Banking.

„Wem ist 

die Kerb? 

‑ Unser!“

Die Umzugsstrecke startet am Rewe-Markt und geht durch die Schneppenhäuser Straße, Frank-

furter Straße, Hauptstraße, Wixhäuser Straße, Ostendstraße, Schlossgasse, Mittelstraße und die 

Darmstädter Landstraße, bevor er an der evangelischen Kirche endet. � Grafik: Archiv

„Die Kerb ist für alle da“ 
Auf dem Kirchplatz in Gräfenhausen wird fröhlich gefeiert

Gräfenhausen (hst). In die-
sem Jahr richtet der Verein der 
Grewweheiser Kerweborsch 
wieder die beliebte Kerb in 
Gräfenhausen rund um den 
Kirchplatz aus. Von Freitag bis 
Montag darf ausgelassen ge-
feiert, getanzt, gesungen und 
gelacht werden. 
  Intern geht es für die Kerwe-
borsch und Kerwemädscher 
schon am Donnerstagabend 
mit dem Ausgaben der Kerb 
los. Die Flasche Wein, die sie 
am letzten Abend der Kerb im 
vergangenen Jahr vergraben 
haben, muss ja noch geleert 
werden. Und dann können 
die tollen Tage auch für die 
Gäste, die Schaustellerinnen 
und Schausteller, die Vereine 
und die Gemeinde beginnen. 
Denn die eigentliche Kirch-
weih – so der Ursprung einer 
jeden Kerb – hat auch in Grä-
fenhausen noch immer Tradi-
tion, wenn zum Sonntagsgot-
tesdienst in der evangelischen 
Kirche die Kerweborsch und 
Kerwemädscher den Segen der 
Kirche erbitten und für eine 
fröhliche, friedliche und fan-
tastische Kerb beten. „Kommt 
alle zu diesem Gottesdienst, 
denn es ist so schön, wenn die 
Kirche voller Menschen ist, die 
gemeinsam miteinander fei-
ern möchten und dafür auch 
Danke sagen wollen“, sagt der 
Kerwevadder.

Kerwebaum wird gestellt,   
das Bier angezapft und es 

geht weiter mit Party im Zelt

Der Kerweplatz öffnet für die 
Gäste am Freitag um circa 13 
Uhr. Aber mit dem traditio-
nellen Aufstellen den Kerwe-
baums, um 17.30 Uhr, läuten 
die Kerweborsch und -mäd-
scher die Kerb offiziell ein. 
Sie freuen sich auf lautstarke 
Unterstützung durch viele Zu-
schauerinnen und Zuschauer 
bei dieser kräftezehrenden 
Tradition. Die Blaskapelle 
vom Musikverein Gräfenhau-
sen 1987 wird wieder ihr Bes-
tes geben, damit gleich von 
Anfang an beste Stimmung 
herrscht. Nachdem der Ker-
webaum dann steht, nimmt 
traditionell der Bürgermeister 
den Bieranstich vor, in diesem 
Jahr zum ersten Mal Niklas 
Gehnich. Wenn alles gut läuft, 
fließt dann das Freibier direkt 
in die Gläser der durstigen 
Gäste, bis das Fass leer ist.
  Die Party der Kerweborsch 
startet um 20 Uhr mit Live-
musik von „Harry Bo! und der 
Gummibärenbande“ im Fest-
zelt. Hier können die Gäste 
ausgelassen feiern und die 
Kerweborsch vom Kerwever-
ein bewirten sie gerne. Wie 
ebenfalls schon Tradition, 
ist der Eintritt zur Party frei. 
Die Kerb geht bis 1 Uhr in der 
Nacht, dann wird das Zelt für 
diesen Tag geschlossen. Wer 
weiterfeiern will, kann sich 
in den ortsansässigen Lokali-
täten auch bis zum Morgen-
grauen vergnügen.
  Kerwevadder der neu ge-
gründeten Kerwerborsch 
ist Mirko Noll. Er und seine 
10-köpfige gemischte Trup-
pe werden in diesem Jahr in 
vollem Ornat mit Schärpe und 
Zylinder durchs Ort laufen. So 

hat es sich der Kerweverein 
gewünscht und so ist es denn 
auch geschehen: die Jugend 
setzt die Tradition der Kerb 
fort.

Liveband auch am Samstag 
auf dem Kirchplatz

Am Samstag, dem 3. Oktober, 
geht es auf dem Kirchplatz 
schon mittags, gegen 13 Uhr, 
los, mit Karussell, Buden, 
Musik, bestem Essen und er-
frischenden Getränken. Am 
Samstagabend wird dann der 
Kerwewatz ernannt. Bevor die 
Band spielt, marschieren die 
Kerweborsch und -mädscher 
in das Zelt ein und geben den 
Kerwewatz offiziell bekannt. 

Später am Abend, so gegen 22 
Uhr, kommt es dann zu einer 
absoluten Neuheit bei der 
Grewweheiser Kerb: Ein Can-
dellightdinner mit dem Ker-
wewatz wird versteigert. Wer 
das miterleben will, muss um 
22 Uhr im Zelt mit dabei, sagt 
Mirko Noll.
  Ab 20 Uhr beherrscht die 
Band „rediostix“ die Büh-
ne und sorgt für beste Stim-
mung. Und getreu dem Motto 
des vergangenen Jahres „Die 
Kerb ist für alle da“, sollen 
die Preise trotz aller gestie-
genen Kosten, die auch der 
Kerweverein stemmen muss, 
weiterhin moderat gehalten 
werden. Ein Ende ist wieder 
für 1 Uhr vorgesehen, mit der 
Option, in den Kneipen wei-
terzufeiern.

Kerwegottesdienst, Umzug 
und Kerweredd

Am Sonntag, dem 4. Okto-
ber, wird um 10 Uhr der tra-

ditionelle Kerwegottesdienst 
in der evangelischen Kirche 
abgehalten. Ab 11 Uhr hat der 
Kerweplatz geöffnet und lädt 
Groß und Klein zum Feiern 
ein. Ab 13.30 Uhr findet einer 
der Höhepunkte für Jung und 
Alt statt: der Kerweumzug 
zieht durch den Ort. Viele 
Zugnummern sind seit vielen 
Jahren mit dabei und auch 
in diesem Jahr haben sich 
viele Gruppen gemeldet, um 
gemeinsam mit den Kerwe-
borsch und Kerwemädscher 
durch den Ort zu ziehen. Die 
Umzugsroute hat sich nicht 
geändert. Los geht er am 
Rewe-Markt in der Schnep-
penhäuser Straße und endet 
auf dem Kirchplatz.

  Wenn dann der Umzug vor-
bei ist, folgt auch schon der 
nächste Höhepunkt: die tradi-
tionelle Kerweredd am Kirch-
platz. Mit launigen Worten, in 
tiefstem Grewweheiserisch, 
hält in diesem Jahr Mirko Noll 
die Kerweredd und man ist 
allerorts schon gespannt, wen 
man in den Anekdoten wie-
dererkennt. Die Kerweredd 
kann dann für nur zwei Euro 
gekauft werden: „Von dem Er-
lös werden jedes Jahr 250 Euro 
von den Kerweborsch an die 
Kinderkrebshilfe Darmstadt 
gespendet“, sagt Kerwevadder 
Noll. Und weil mit Musik alles 
besser ist, spielt wieder das 
Blasorchester des Musikver-
eins Gräfenhausen auf. Ab 18 

Uhr beginnt dann die Arbeit 
für die Kerweborsch und  Ker-
wemädscher mit dem Abbau 
des Festzelts. 

Familientag auf dem Kirch-
platz und Frühschoppen in 

den Kneipen

Am Kerbmontag gibt es auf 
dem Kerweplatz vergünstig-
ten Preise für Groß und Klein. 
Hier kann Karussell oder 
Autoscooter gefahren wer-
den, oder man versucht sein 
Glück beim Entenangeln und 
Pfeilewerfen. Ein offizielles 
Ende der Kerb auf dem Platz 
ist am späten Nachmittag be-
ziehungsweise Montagabend 
vorgesehen. 
  Zum Frühschoppen für die 
Kerweleut und alle durstigen 
Kehlen geht es ab 11 Uhr in 
die Kneipen und Lokale von 
Gräfenhausen, wo man in 
fröhlicher Rund die Kerb aus-
klingen lässt.
  Vier Wochen nach der Kerb 
wird der Kerwebaum wieder 
gefällt und die Kerb von den 
Kerweborsch und in diesem 
Jahr auch von den Kerwe-
mädscher begraben. „Solan-
ge sie im Jahr darauf wieder 
ausgegraben wird, kann auch 
wieder Kerb gefeiert werden“, 
teilen die Kerweborsch und 
-mädscher mit. Und darauf 
können sich alle wieder freu-
en, wenn es im nächsten Jahr 
vom 1. bis zum 4. Oktober 
wieder heißt: „Die Grewwe-
heiser Kerb is do!“

Der Kerwebaum hat seinen Stammplatz vor der evangelischen Kirche in Gräfenhausen. Auch 

dieses Jahr wird er am Freitag, um 17.30 Uhr, wieder in die Senkrechte gestemmt, diesmal mit 

Hilfe von den zehn neuen aktiven Kerweborsch und Kerwemädscher um Kerwevadder Mirko 

Noll.�
Foto: Archiv/Schreiber

Sieben Kerweborsch, drei Kerwemädscher, ein Kerwevadder: Die neue Truppe der Gräwweheiser Kerweborsch hat sich am diesjäh-

rigen Vatertag den Gräfenhäuserinnen und Gräfenhäusern vorgestellt. In der Mitte, traditionell mit Frack, Zylinder und doppelter 

Schärpe, Kerwevadder Mirko Noll (v.l.): Marlon Henßel, Nico Pröger, Niklas Schmidt, Paul Sauter, Katharina Sauter, Mirko Noll, 

Lena Lösch, Vivien Heckmann, Ben Eberle, Pascal Uhlik – aka Karl Heinz – und Christopher Pfaff.� Foto: Kerweverein

Hier geht der Umzug lang:
Schneppenhäuser Straße – Frankfurter Straße – Hauptstraße 
– Wixhäuser Straße – Ostendstraße – Schlossgasse - Mittel-
straße – Darmstädter Landstraße und zurück zur evangeli-
schen Kirche. 

Losbuden, Dosenwerfen, Popcorn, Zuckerwatte, Karussell 

oder Autoscooter: Bei der Grewweheiser Kerb ist wieder 

jede Menge Spaß garantiert. � Foto: Archiv/Schreiber

Großer Tag auf kleinen Rädern
BMX Bundesliga Championship – Rennen in Weiterstadt
Weiterstadt (sas). In Sachen 
BMX-Rennen hat Weiterstadt 
einen großen Ruf. Am ver-
gangenen Wochenende, vom 
18. bis 20. September, fand 
auf dem BMX-Gelände die 
Bundesliga Championship 
statt, zu dem sich 570 Teil-
nehmende für die zwei Ren-
nen am Samstag und Sonn-
tag angemeldet hatten. 
  Seit vielen Jahren bietet 
Weiterstadt sein Gelände für 
die Ausrichtung der Bundes-
liga Championships an. Der 
Vorsitzende der BMX-Abtei-
lung des TSV Braunshardt, 
Lutz Mohrhardt, sagt, war-
um: „Unsere Strecke bietet 
die richtigen Voraussetzun-
gen und auch die Infrastruk-
tur, es gibt nicht nur Cam-
pingplätze, sondern auch 
einige Hotels, die gute Anbin-
dung an den Fernverkehr ist 
auch nicht unwichtig dabei.“ 
110 Camper aus dem ganzen 
Bundesgebiet übernachteten 
dieses Mal am und auf dem 
Gelände.
  Schon eine Woche vor-
her waren viele Helfer:in-
nen aktiv, um die Strecke für 
den BMX-Bundesligalauf 
auf Vordermann zu bringen. 
Dafür haben sie planiert, ge-
schaufelt und gesäubert. Am 
Event selbst sorgen viele Hel-
ferinnen und Helfer aus den 
eigenen Reihen für das leib-
liche Wohl der Gäste und Be-
sucher. 
  Bei den BMX-Rennen sind 
viele junge Fahrer:innen am 
Start, die BMXler sind bei sol-
chen Veranstaltungen gern 
im Familienverband unter-
wegs. So waren auch viele 

Eltern vor Ort, um an den 
Ständen zu helfen – und am 
Streckenrand, wenn die Kids 
vorbeirasen. „Viele ehema-
lige BMX-Fahrerinnen und 

-Fahrer geben ihre Leiden-
schaft an ihre Kinder weiter 
und entdecken den Sport 
dann für sich auch wieder 
neu“, sagt Mohrhardt. Als 

einer der letzten Traditions-
vereine legt die BMX-Abtei-
lung auch Wert darauf, dass 
der Sport weiterlebt, erklärt 
der Vorsitzende weiter.

Schnelle Konkurrenz: Nach knapp einer halben Minute ist so ein BMX-Rennen in der Regel 
vorbei. Die Weiterstädter Strecke zwischen Zirkuszelt und Waldrand bot beste Voraussetzungen 
für die BMX Bundesliga Championships. Die rund 110 Camper konnten am Rande der Strecke 
ihre Zelte aufschlagen und waren so direkt am Ort des Geschehens.  � Fotos (3): Schreiber

Lautstarke Unterstützung für die BMX-Fahrer gab es bei je-
dem Rennen entlang der Strecke (oben) und der Vorsitzende 
der BMX-Abteilung des TSV Braunshardt, Lutz Mohrhardt 
(rechts) freut sich, dass manche BMX-Fahrerinnen und -Fah-
rer ihre Leidenschaft für den Sport an ihre Kinder weitergege-
ben haben.

■■ Ärztlicher Notfalldienst
Für Patienten, die außerhalb 
der Praxisöffnungszeiten am-
bulante ärztliche Hilfe benö-
tigen, ist die Ärztliche Bereit-
schaftsdienstzentrale in der 
Grafenstraße 9 in Darmstadt 
geöffnet. 
■■ Öffnungszeiten
Montag, Dienstag und Don-
nerstag, 19 bis 7 Uhr, Mitt-
woch und Freitag, 14 bis 7 
Uhr. Samstags, sonntags und 
an Feiertagen hat der Bereit-
schaftsdienst 24 Stunden ge-
öffnet (Telefon: 116 117). 

■■ Kinderärztlicher 
   Notdienst
Der Kinderärztliche Notdienst 
befindet sich in Roßdorf, In 
den Leppsteinswiesen 14. Ge-
öffnet: Mittwoch und Freitag, 
16 bis 18 Uhr, Samstag, Sonn-
tag, Feiertag und Brückentage 

10 bis 18 Uhr. Außerhalb der 
Öffnungszeiten bei akuten Er-
krankungen des Kindes an die 
Ärztliche Bereitschaftsdienst-
zentrale im Klinikum Darm-
stadt, Grafenstraße 9 (Telefon 
116117). Diese ist von 19 Uhr 
bis 7 Uhr morgens durchge-
hend geöffnet
■ ■ Bei Notfällen immer den  
bundesweiten Notruf 112 
wählen.

■ ■ Apotheken-Notdienst
Der Apotheken-Notdienst 
beginnt jeden Tag um 9 Uhr 
und endet um 9 Uhr des da-
rauf folgenden Tages. Tele-
fonisch unter: 0800/0022833 
oder mobil: 22833 (ohne 
Vorwahl) oder im Internet: 
www.22833.mobi.
Sonntag, 27. September
Einhorn Apotheke am See, 
Grafenstraße 13, Darmstadt, 

Telefon: 06151/969800
Montag, 28. September
Grafen Apotheke, Darmstäd-
ter Landstraße 51, Weiter-
stadt Telefon: 06150/51377
Dienstag, 29. September
Stern Apotheke, Frankfurter 
Straße 19, Darmstadt Tele-
fon: 06151/79147
Mittwoch, 30. September
Kronen Apotheke, Rossdörfer 
Straße 73, Darmstadt, Tele-
fon: 06151/46648
Donnerstag, 1. Oktober
Apotheke an der Mathil-
denhöhe, Dieburger Stra-
ße 75, Darmstadt, Telefon: 
06151/41082
Freitag, 2. Oktober
Einhorn Apotheke, Ludwigs-
platz 1, Darmstadt, Telefon: 
06151/23080
Samstag, 3. Oktober
Linden-Apotheke, Wilhelm-
Leuschner-Straße 48, Gries-

heim, Telefon: 06155/2350

■ ■ Kostenfreie und 
   anonyme Hilfetelefone
■ ■ Bei sexuellem Missbrauch:
   0800/22 55 530
■ ■ Bei Gewalt gegen Frauen:
   116 016
■ ■ Bei Gewalt gegen Männer: 
   0800/123 99 00
■ ■ Opfer-Telefon Weißer Ring: 
   116 006
■ ■ Telefonseelsorge Darm-
   stadt: 0800/111 0 111 
   oder 11 0 222
■ ■ Tier-Notdienst
Tierärztlicher Notdienstring 
Darmstadt, Werktags 19 bis 
23 Uhr, Wochenende 8 bis 24 
Uhr, Telefon: 0900/370 37 37 
(kostenpflichtig)
■ ■ Mobiler Notdienst für 
Kleintiere Rhein-Main, täg-
lich von 8 bis 2 Uhr, Telefon: 
0160/88 11 884

Apotheken-Notdienste / Notfallnummern 

Nils Bauer ist neuer Clubmeister
Clubmeisterschaft beim TC Gräfenhausen: Lebendiger Vereinssport 
Gräfenhausen (red). Der TC 
Grün-Weiß Gräfenhausen 
suchte wie jedes Jahr im Sep-
tember seine Vereinsmeister 
und hat dabei einmal mehr 
gezeigt, dass ambitionierter 
Amateursport und ein leben-
diges Vereinsleben Hand in 
Hand gehen. „Von strahlen-
dem Sonnenschein bis hin zur 
dramatischen Regenunterbre-
chung bekamen die Zuschau-
er an diesem Final-Wochen-
ende alles geboten“, teilt der 
Tennisclub in einer Meldung 
mit. 
  Bereits am vergangenen 
Samstag starteten die Final-
tage bei feinstem Spätsom-
merwetter. Die hervorragen-
de sportliche Kulisse wurde 
durch ein vielseitiges Buffet 
abgerundet, das mit Salaten 
und Kuchen keine Wünsche 
offenließ.
  Am Sonntagvormittag setz-
ten sich die Spiele zunächst 
bei guten Bedingungen fort. 
Ausgespielt wurden in diesem 
Jahr die Titel in den Katego-
rien U12 Juniorinnen, U12 Ju-
nioren, U18 Junioren, Herren 

Doppel, Mixed sowie in der 
Königsdisziplin, dem Her-
ren Einzel. Pünktlich zu den 
Nachmittagsspielen sorgte ein 
plötzlicher Regenschauer je-
doch für eine Zwangspause auf 
der roten Asche. Die Gräfen-
häuser ließen sich davon aller-
dings nicht aus dem Konzept 
bringen. Als es gegen späten 
Nachmittag wieder aufklarte, 
kehrten die Athletinnen und 
Athleten hochkonzentriert auf 
den Court zurück. Beim High-
light des Wochenendes bewies 

Nils Bauer gegen Justin Mills 
die stärksten Nerven: Er ent-
schied das Finale im Herren 
Einzel für sich und ist somit 
Clubmeister 2026. „Trotz der 
unfreiwilligen Regenpause 
am Sonntag haben alle Spie-
ler und Zuschauer großartig 
durchgehalten. Das sportliche 
Niveau der Matches war hoch 
und die Stimmung auf der 
Anlage großartig“, resümierte 
Sportwart und Turnierorgani-
sator Matthias Auth zufrieden. 
„Es ist immer wieder schön zu 

sehen, wie unser Verein bei 
solchen Events zusammen-
hält und die vielen helfende 
Hände, die mit anpacken.“
  Die Siegerehrung konnte 
anschließend bei trockenen 
und angenehmen Bedin-
gungen stattfinden. Bevor 
der Club in die Hallensaison 
startet, gibt es am 18. Oktober 
noch den offiziellen Saison-
abschluss, zu dem Mitglieder 
wie Gäste herzlich eingeladen 
sind, lädt der Tennisclub TC 
Grün-Weiß alle ein.

Ein Teil der Teilnehmer und Sieger der Clubmeisterschaften des TC Gräfenhausen nach der Sie-
gerehrung, darunter der neue Clubmeister im Herren Einzel, Nils Bauer (2. von rechts). 
� Foto: TC


